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D ie Werke der Ausstellung zeigen die Vielfalt der aktu-
ellen künstlerischen Auseinandersetzung mit Farbe 

auf. Sie thematisieren, wie Farbe als künstlerisches Material 
eingesetzt und wahrgenommen wird, und beschäft igen sich 
dabei auch mit dem Verhältnis von Bild und Wirklichkeit. 

So untersucht Felix Rehfeld (*1981) die Erscheinung und 
Materialität von Farbe und deren Möglichkeiten, gegen-
ständliche Eindrücke zu erzielen. Mit seinen weißen Ar-
beiten, die suggerieren, als sei die Farbe dick aufgetragen, 
spielt er auf raffi  nierte Weise mit dem Verhältnis von Bild 
und Abbild. 

Andreas Zagler (* 1996) schafft   reduzierte Bilder, deren 
klare Setzungen von höchster Präzision sind. Mit wenigen 
farbigen Elementen setzt er die malerische Geste selbst 
ins Bild und thematisiert das Auft ragen von Farbe auf die 

DIE WIRKLICHKEIT 
DER FARBE 
MALEREI UND REFLEXION



2

DIE WIRKLICHKEIT 
DER FARBE 
MALEREI UND REFLEXION

VIOLA BITTL
HUBERTUS HAMM

FELIX REHFELD
ANGELIKA J. TROJNARSKI 

ANDREAS ZAGLER



3

Leinwand. In diesen Werken, die mit Räumlichkeit spielen, 
nimmt die Malerei selbst einen objekthaften Charakter an.

Die einzige nicht-malerische Position in der Ausstellung 
sind die Spiegelobjekte von Hubertus Hamm (*1950). Die ge-
bogenen, glänzenden Oberflächen beziehen die reale Umge-
bung in das Werk mit ein und erzeugen ständig wechselnde 
Farbwirkungen. Indem sie kein festes Bild zeigen, sondern 
die Wirklichkeit selbst spiegeln, fragen sie nach der Gültig-
keit eines Abbilds.

Die malerischen Arbeiten von Viola Bittl (* 1980) entste-
hen in vielschichtigen Prozessen, die transparente Räume 
erzeugen. Darin treffen abstrakte Figuren und lineare 
Strukturen aufeinander. Untersucht werden das Verhält-
nis von Figur und Grund sowie die Relation der einzelnen 
Bildelemente zueinander.

Angelika J. Trojnarski (*1979) schöpft aus einer tiefemp-
fundenen Faszination für die Natur. Sie beschäftigt sich mit 
Naturphänomenen wie Wolken, Stürmen, Licht oder Feuer, 
die sie in ihren Bildern unmittelbar aus der Farbigkeit der 
Malerei heraus anschaulich erfahrbar macht.
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Cover  Angelika J. Trojnarski · 
Breathing Waters · 2023 · Papier, 
Bleiche, Sprühfarbe, Farbstifte, 
Öl auf Leinen · 200 × 160 cm · 
Ausschnitt · Courtesy die 
Künstlerin und Galerie Tanja 
Wagner, Berlin

1  Hubertus Hamm · vi - ew, 
Portrait XI, Molded No. 6 · 2024 · 
Metall, Acryl, Indigo · 
125 × 125 × 13,5 cm

2  Felix Rehfeld · ohne Titel 
(weiß) · 2025 · Öl auf Leinwand · 
120 × 100 cm · Ausschnitt · 
Courtesy Galerie von 
Braunbehrens, Stuttgart

3  Viola Bittl · ohne Titel VIII · 
2025 · Öl auf Leinwand · 
180 × 220 cm · Courtesy Walter 
Storms Galerie, München · Foto: 
Wolfgang Günzel

4  Andreas Zagler · FO (BG1) · 
2026 · Öl auf Leinwand, 
Künstlerrahmen · 41 × 34 cm · 
Foto: Produktion Pitz



Javkhlan Ariunbold · Hysteria #1 · 2025 ·  
Öl auf Holz · 40 × 30 cm (Ausschnitt)
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Cover  Friedrich G. Scheuer · o.T. · 2011 · Acryl auf Leinwand · 192 ×  
300 cm (zweiteilig) · Ausschnitt · Courtesy Jahn und Jahn, München

5  Friedrich G. Scheuer · 2 STRU BL · 2008 · Acryl auf Leinwand ·  
192 × 300 cm (zweiteilig) · Courtesy Jahn und Jahn, München

Copyright die Künstler*innen und VG Bild-Kunst, Bonn 2026 (Viola Bittl, Felix Rehfeld, 
Angelika Trojnarski, Andreas Zagler)

D as Kallmann-Museum präsentiert anlässlich sei-
nes 90. Geburtstags den Münchner Maler Friedrich 

G. Scheuer (*1936). Scheuer studierte von 1959 bis 1963 an 
der Akademie der bildenden Künste in München, wo er ab 
1973 auch unterrichtete, und entwickelte in der Folgezeit 
seine individuelle Ausdrucksweise als Maler und Zeichner. 
Scheuer gehörte der »Neuen Gruppe« an, einer Vereinigung 
bildender Künstler in München.

Ausgehend von der Farbe nähert er sich unter anderem 
in großformatigen Gemälden Prozessen und Strukturen der 
Mikrobiologie, die er in seiner abstrakten Malerei erfahrbar 
macht, ohne sie im gegenständlichen Sinne abzubilden. In 
seinen neueren, spannungsreichen Farbmalereien lotet er 
zudem vielfältige Möglichkeiten des Zusammenspiels von 
Farbe in verschiedenen Schichten und dynamischen Kon-
stellationen aus. Scheuer geht es um eine sinnliche, ästhe-
tische Erfahrung des Bildes, die sich jenseits des begrifflich 
Fassbaren bewegt.

FRIEDRICH G. SCHEUER
EINE AUSSTELLUNG
ZUM 90. GEBURTSTAG
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Kontakt
Kallmann-Museum Ismaning
Schloßstr. 3b · 85737 Ismaning
info @ kallmann-museum.de
www.kallmann-museum.de
+49 (0)89 961 29 48

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag, 
13 bis 17 Uhr 

Eintritt
6,00 €

Café im Kallmann 
Im Café im Kallmann können Sie 
mit Blick auf den historischen 
Schlosspark und damit an 
einem der schönsten Orte im 
Landkreis München Kaffee 
und Kuchen genießen. 

Eröffnung  
5. 7. · So. · 15 Uhr

Öffentliche 
Führung 
2. 8. · So. · 14 Uhr

Kinderführung und 
Workshop 
13. 8. · Do. · 
9:30 – 13 Uhr

Kunst und Kaffee 
28. 7. · Di. · 15 Uhr 
19. 8. · Mi. · 15 Uhr

Zu Tisch im 
Kallmann – bunt 
gedeckt   
19. 9. · Sa. · 18 Uhr

Künstler*innen­
gespräche 
18. 7. · Sa. · 14 Uhr 
6. 9. · So. · 15 Uhr 
19. 9. · Sa. · 17 Uhr

Finissage  
4. 10. · So. · 15 Uhr

Konzert im 
Kallmann 
9. 10. · Fr. · 20 Uhr 
Evi Filippou (Vibra-
phon, Marimba) und 
Robert Lucaciu 
(Bass)

Mit freundlicher Unterstützung

TERMINE · FÜHRUNGEN · KONZERTE 

Anfahrt 
▶ S-Bahn: S 8 bis »Ismaning«, 
dann der Ausschilderung Rich-
tung Kallmann-Museum folgen.  
▶ U-Bahn/Bus aus München: 
U 6 bis »Studentenstadt«. Bus 231 
Richtung Ismaning bis Halte-
stelle »Parkstraße«. 

Cover  Friedrich G. Scheuer · o.T. · 2011 · Acryl auf Leinwand · 192 ×  
300 cm (zweiteilig) · Ausschnitt · Courtesy Jahn und Jahn, München

5  Friedrich G. Scheuer · 2 STRU BL · 2008 · Acryl auf Leinwand ·  
192 × 300 cm (zweiteilig) · Courtesy Jahn und Jahn, München

Copyright die Künstler*innen und VG Bild-Kunst, Bonn 2026 (Viola Bittl, Felix Rehfeld, 
Angelika Trojnarski, Andreas Zagler)

Weitere Infos zu den Terminen, Anmeldun­
gen sowie alle weiteren Veranstaltungen 
des Museums unter: 

 
www.kallmann-museum.de/ 
veranstaltungen


